Bischof Christoph II., Chiemsee by unknown
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.ch-48
http://gams.uni-graz.at/epis 1
Bischof Christoph II., Chiemsee
Hauptsiegel
Datierung: 1588-09-20







Das Siegel zeigt den SF als Halbfigur in einer
Architekturnische mit einem Dreiecksgiebel, die oben
bis zum Siegelrand reicht. Der SF mit Mitra trägt ein
Pluviale. Die Rechte ist zum Segen erhoben. In der
Linken hält er vor der linken Schulter das Pedum mit
der nach außen gerichteten schmuckvollen Curva.
Seitlich der Nische ist das freie Feld mit
Renaissanceornamenten geschmückt, unterhalb der
Nische befinden sich zwei Wappen nebeneinander,
die bis zum Siegelrand reichen, rechts das




Persönliches Wappen: Schrägbalken, begleitet von je
einer Krone.
Bistumswappen: Gespalten von Gold und Rot, vorne







drei Linien nach innen abfallend
Abgrenzung
außen:
Lorbeerkranz und zwei Linien
Transliteration: CHRISTOPHOR[V](s) D(ei) : G(ratia) : ~
EPISC(opus) : + CHIEMENS(sis)
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer Holzkapsel
Zustand: intakter Abdruck, Staubspuren
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Christoph II. Schlattl der Diözese Chiemsee
1558 bis 1589-07-06
Christoph wurde im Jahr 1558 vom Salzburger
Erzbischof Michael von Kuenburg zum Bischof von
Chiemsee nominiert.





- Erwin Naimer, Art. Schlattl, Christoph. Die Bischöfe des Heiligen






Datenmodellierung: Zentrum für Informationsmodellierung - Austrian
Centre for Digital Humanities
Herausgeber: Institut für Kirchengeschichte und kirchliche
Zeitgeschichte, Karl-Franzens-Universität Graz
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.ch-48
http://gams.uni-graz.at/epis 3
Lizenz Creative Commons BY-NC-SA 4.0
